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Nochmehr,anGlanz·...gewonnen 

Muri: Die Uraufführung der «Mater aeterna» durch die Ml!sik Muri am 5. November ist auf gutem Weg' 

Das Grossprojekt derMusikge­
seUschaft Muri biegt in die 
Zielgerade ein. In exakt zwei ' 
Monaten findet.dJe Uraufführung 
der extra für die Murianer 
geschriebenen Komposition 
«Mater aeterna» statt, Mit dabei 
ne\! auch der·Schweizet;' Kam­
merchor.. 

Chregi Hansen 

Auf der Bühne wird es immer enger. 
Neben. der für den Anlass gezielt ver­
stärkten Musikgesellschaft, den bei, 
den schon früher verpflichteten Chö­
ren «molto cantabile» und Luzerner 
Kantorei und den. drei Solisten Corin: 
ne-Angela Sutter, Daniel Zihlmann 
und Christian Büchel wirkt nun auch 
der Schweizer Kammerchor mit. «Das 
ist eine klare Aufwertung·, schliess­
lich ist e!i der einzige Profichor in der 
Schwein), freut sich ~aphael Herzog 
im OK. 

Dieser wurde 1997 auf Anregung 
von Fritz Näf und dem, Tonhalle-Or­
chester Zürich als professioneller 
Konzertchor aufgebaut"der sich be­
sonders der chorsinfonischen Musik; 
aher auch der A-cappella-Musik des 
17. bis 21. Jahrhunderts widmet. Sein 
hohes künstlerisches Nive-äh kim 
er sehr schnell ' ein Aufti . n- mi{ fn­
ternational~o r~igenten · unter 
Beweis_~jeii: ~n Konzerten un~ 

.-ter"'tre~ Leitung v~m Chefdirigf;lut Da­
vid Zinman musizierte der Schweizer, 

Sie präsidiert.das Patronats.komitee: 
~..... 

OanielZjjjffliann SOPf:.anistin Corinne- Bilder: pd 

Ständerätin Christine Egerszegi. 

Kammerchor häufig zusammen mit 
dem Tonhalle-Orchester. Dass der 
Schweizer Kammerchor nun an der 
Uraufführung der «Mater aeterna)) 
mitwirkt: verleiht der Aufführung ei­
nen zusätzlichen Glanz . 

GlanzvoJT präsentiert skHinzwlsChen 
auch ·das Pa,tronatS~Qmitee. Als Bot­
schafter dieses }(ultUrprojekts tragen 
dl~ Mitglieder des Patronatskomitees 

. " . ~ . "' - , ' ' ,' 

Angela Sutter; der dritte im Bunde ist Bassist Christian Büchel. 

die Sympathie zu Mater aeterna nach 
aussen-und; sorgen so für eine mög­
lichst gute Verankerung in der Bevöl­
kerung., Angeführt wird das Komitee 
von Ständerätin Christine Egerszegi, 
mit dabei sind n.,eb\'ln vielen .anderen 
auch Bundesrätin Doris Leuthard, die 
belgische ' BotschafterinRegine De 
Clerq, Regierungsrat Rainer Huber, 
Komponist und Dirigent Franco Cesa­
rini, und Kurt Brogli, Dirigent und 
Redaktionsleiter Volksmusik bei 
DRSl . 

Schon allein das Patronatskomitee 
beweist, dass Muri im November in 
einen Kulturgenuss von desiger Aus­
strahlung kommt. Das vom belgi­
schen" Starkomponi-sten .Bert Apper­
mont geschriebene 'Werk ,zieht mit Si­
cherheit Zuhörer von n~h und fern 
an. Tatsächlich liegen bereits Ticket­
reservatic·nen aus Sapnien, Deutsch­
land und Belgien vor; «Der Vorver­
kauf ist gut angelaufen», freut sich 
Herzog. Aufgeführt wird die «Mater 
a8terna)) an vier Abenden, und zwar 

am 5. , 6., 15. und 16.. November. Auf­
führungsort ist die Katholische Pfarr­
kirche. 

Rund 140 Mitwirkende, eine ein ­
. fühlsame choreografische Führung 

und dergezielte Einbezug von Raum 
und Licht werden die Uraufführung 
zum,' unvergesslichen musikalischen 
Gesamtkunstwerk ,machen. «Mein 
Ziel ist es, Musik mit emotionaler Tie­
fe zu s.chreiben. Musik, die Menschen 
inspiriert, sie · träumen, hoffen, den­
ken, lieben und leben lässt.» Diese Vi­
sion des Komponisten ' Appermont 
lässt Autor und Regisseur Jeff Meile ­
mans mit einfachen, aber wirkungs­
vollen dramaturgischen Mitteln wahr 
werden: Im Verlauf des bewegenden 
Konzertabends . erzählt er die Ge­

.	schichte einer Mutter, die sich nur 
mit Mut und Liebe gewappnet den 
Schrecken des Kri eges entgegenstellt 
und dabei trotz aller Verluste ihre 
Menschlichkeit bewahrt. 

Appermont wird vor der 

Premiere nach Muri kommen 


Die Proben zu diesem Spektakel lau­
fen auf Hochtouren. Derzeit noch ge­
trennt, gemeinsam wird erst in der 
Schlussphase geübt. Dirigent Karl 
Herzog und Komponist Appermont 
sind im steten Kontakt, um alle Un­
klarheiten aus der Welt zu schaffen . 
«Bei den letzten Proben wird er in 
Muri dann dabei seim), berichtet Ra­
phael Herzog. Damit am 5. November 
wirklich glänzt, was glanzvoll ange­
kÜQd~t wurde. 

' . " 

. , ,,,,, ,' . _ 

rweiersmueller
Schreibmaschinentext
Wohler Anzeiger	

rweiersmueller
Schreibmaschinentext


